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Duell der Feuerwehrmannen

Vom Schlafen

"Wer schläft, sündigt nicht. Wer aber

vorher sündigt, schläft besser.

Was wir weiter unten beweisen wollen.
Denn ein gutes Gewissen allein tut es

nicht. Es müssen auch einige Daunen
darin sein, um das Ruhekissen sanft zu
machen. Wie es auch nicht genügt, einen
Kuchen nur mit Liebe zu backen. Die
anderen Zutaten sind mindestens ebenso

wichtig.
Nicht gähnen, wir wollen jetzt über das

Schlafen plaudern.
Man kann allein oder zu mehreren schlafen.

Viele Menschen können im Schlaf
den Mund nicht halten. Sie röcheln und
schnarchen, was sehr störend für ihre
Mitschläfer ist. Als Alleinschläfer stört
man niemanden. Ist man des Alleinschlafens

müde, so heiratet man. Der
Trauschein ist gleichsam der Führerschein zum
Vereint-Schlafen. Es gibt aber auch auf
diesem Gebiet Schwarzfahrer.
Das Schlafen findet zumeist in der
horizontalen Ruhestellung statt. Es gibt aber
Menschen, die in vertikaler Bewegung,
also im Gehen schlafen können. Andere
wieder können im Schlafen gehen. Ein
solches Gehen nennt man um seiner
betonten Feierlichkeit willen Wandeln. Das
Parkett nächtlicher Wandler ist die Dachrinne,

ihr Marschziel der Mond. Fragt
man sie nach dem Weg, so stürzen sie

ab.

Der Schlaf findet in normalen Zeiten im

Terrassen-Restaurant

Einzigartig am See gelegen.
Lunch und Diner.
Reichhaltige Tageskarte.

Bett, bei Festreden, Wagneropern und
Symphoniekonzerten auf Stühlen statt.
Es gibt verschiedene Arten von
Schlafbekleidungen. Die landläufigste ist das

Nachthemd. Während Menschen
weiblichen Geschlechts darin sehr reizvoll
aussehen können, wird ein im Nachthemd
auftretender Mann an Komik nur noch

von einem solchen in langen Unterhosen
übertroffen.
Nach Meinungen von Gelehrten,
Sprichwörtern und alten Tanten ist der Schlaf
vor Mitternacht der beste. Aber Wein
und Liebe vor Mitternacht sind auch
nicht schlecht. Sie sind die stärksten
Konkurrenten des Schlafes vor dieser
Zeit.
Das Schlafen zerfällt in drei Teile: Das
Einschlafen, den eigentlichen Schlaf und
das Aufwachen. Letzteres ist der wichtigste

Teil. Vergißt man nämlich das

Aufwachen, so ist man tot. Das
Aufwachen ist auch der schwierigste Teil des

Schlafens. Um es notorischen Langschläfern

tröstlicher zu machen, erfand die
Menschheit eine barmherzige Lüge: <Mor-
genstund hat Gold im Mund.>

Eine Erfindung des Satans ist der Wecker.
Es gibt solche, deren liebenswürdiges
Geklingel an das Geflüster einer Achtzehnjährigen

erinnert. Leider ist der Mensch
in der flaumenleichten Zeit der ersten
Frühe weniger als am Abend geneigt,
irgendwelchem Liebesgeflüster sein Ohr
zu leihen. So werden solche zartsinnigen
Wecker wenig beachtet. Man legt sich
auf die andere Seite und schläft weiter.
Andere Wecker gellen laut und schrill
wie die Stimme eines bösen, keifenden
Weibes. Sie sind nicht zu überhören und
jagen den Dickfelligsten aus dem Schlaf,
als ob eine Blaskapelle Märsche spiele.
Im Schlaf finden kostenlose Filmvorführungen

statt. Man nennt sie Träume.
Diese Vorführungen haben den Vorzug,
daß der Zuschauer selbst mitspielen darf.
Wie jeder Schauspieler hat er dabei allen
Grund, sich über seine schlechte Rolle zu
beklagen. Denn man versäumt im Traum
entweder den Zug, verliert die Hose,
stürzt in Abgründe, verursacht in Gesellschaft

unangenehme Geräusche oder küßt
häßliche Frauen.
Alles in allem ist der Schlaf ein
angenehmer Zustand, weil er in der Horizontalen

stattfindet und man nichts dabei
zu tun braucht.
Demnach: Gute Nacht. Bitte tief gähnen!

Thaddäus Troll

Erfahrung eines Alten

Je weniger man hängt am Leben, desto
zäher hängt das Leben an uns! Azu
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